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Endlich: Die Sommerferienzeit beginnt! 
Die wunderschöne zweite Schöpfungsge-
schichte in der Bibel erzählt sehr bildhaft, 
dass Gott den Menschen aus Erde formt 
und ihm dann seinen Atem in die Nase 
bläst. „So wurde der Mensch eine lebendi-
ge Seele“, heißt es. Die Botschaft dieser 
Schöpfungsgeschichte ist: Wir sind eine 
lebendige Seele und wir leben durch den 
Atem Gottes. 
  „Gott gab uns Atem, damit wir leben“, 
heißt ein Lied in unserem Gesangbuch. Er 
gab uns Atem – nicht nur zu Beginn unse-
res Lebens; er gibt uns auch Atem mitten 
im Leben, damit wir aufatmen und nicht 
atemlos leben. Die Sommer- und Urlaubs-
zeit kann dazu helfen, dass unsere Seele 
zum Aufatmen kommt durch den zeitweili-
gen Ausstieg aus dem Hamsterrad unse-
res hektischen und zunehmend aggressi-
veren Lebens.  

Wer im Straßenverkehr in Deutschland 
unterwegs ist, bestätigt z.B die zunehmen-
de Aggressivität auf unseren Straßen; sie 
wird auch bestätigt von Menschen, die viel 
in den sozialen Medien unterwegs sind: Mit 
dem Populismus nehmen die Pöbeleien zu, 
auf Wandflächen die Schmierereien; Ange-
hörige von Minderheiten werden ohne 
Rücksicht aufs Derbste öffentlich be-
schimpft. Das trifft zur Zeit die Asylanten 
und in Berlin wird seit einigen Jahren 
‚Schwabenhass‘ auf Wände gesprüht, 
denn dort sind die Schwaben angefeindete 

Minderheit.  
Wie gehen wir um mit dem Stress und 

dem Hass in deutschen Landen, in den 
Wohnzimmern und im Herzen. Der Psal-
mist gibt uns einen heilsamen Tipp: 
„Meine Seele ist stille zu Gott, der mir 
hilft.“ Ja, wir brauchen Zeiten, in denen wir 
die Stille aufsaugen. Wir brauchen sie heu-
te viel mehr als noch die Menschen vor 
100 Jahren.  

Vor beinahe genau 125 Jahren (am 1. 
Mai 1893) wurde der Grundstein unserer 
Magdalenenkirche gelegt. Mitten in der 
„Wasseralfinger Boomzeit“ wollten die 
Evangelischen damals eine Mitte der Be-
sinnung, um innezuhalten, um Stille zu 
erfahren im Hören auf den, der Wind und 
Wellen zu gebieten vermag (s. Markus 
4,41).  

Stille ist heute nötiger denn je. Stille, die 
wir genießen, ist heilsam für die Seele. 
Jede Psyche braucht „therapeutische“ 
Ruhe, sonst braucht sie bald Psychothera-
pie. 

Wenn der Psalmbeter sagt: „Meine Seele 
ist still zu Gott“, dann sagt er damit: Ich 
bin still zu Gott. Meine tobenden Gefühle 
werden still, meine wirren Gedanken ord-
nen sich, mein widerstreitender Wille fin-
det Frieden im Willen Gottes, mein Atem 
geht ruhig. Alles in mir wird still. Ich werde 
still. 

 „Meine Seele ist stille zu Gott, der mir 
hilft.“ Ja, ich liebe die Stille vor Gott: das 

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. Psalm 62,2 
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stille Gebet in unserem Evangelischen Got-
tesdienst oder die Stille am Morgen, bevor 
der Tag losgeht. Ich liebe diese Stille vor 
Gott.  

Keine Stille ist heilsamer als diese Stille 
zu Gott. Und dieses Vertrauen, dass Gottes 
Gegenwart um uns ist, diese Stille zu Gott 
braucht eigentlich keine äußere Stille. Sie 
kann uns erfüllen in der größten Hektik 
und Panik um uns her, selbst in Zeiten von  
Hass und Hetze.  

Ruhe trotz äußerem Stress geht aber 
nicht auf Knopfdruck. Auch das Stillsein in 
Gott bedarf der Einübung. Ich möchte Sie 
ermutigen diese Einübung in die Stille zu 
Gott zu üben – nicht nur im Urlaub, son-
dern Sonntag für Sonntag. Gott ist doch 
hier, der Schöpfer, der unserer Seele Atem 
gab. Er will, dass wir aufatmen, frei wer-
den, leben mit neuem, langem Atem.  

Ich möchte Sie darüber hinaus ermuti-
gen auch den Alltag zu beginnen mit dem 
Gedanken an Gott. Es ist eine Frage der 
Einübung, wenn der Wecker klingelt, zu-
erst Gott zu danken für die Erholung in der 
Nacht und um seine Begleitung und Lei-
tung zu bitten für den ganzen Tag.  

Seit zwei Jahren bin ich als geschäftsfüh-
render Pfarrer hier und mit einem millio-
nenschweren Immobilienkonzept beschäf-
tigt, das die ganze Gemeinde umtreibt. Ich 
hätte nicht gedacht, was das für Arbeit mit 
sich bringt, eine anstrengende Zeit. Ich 
muss mehr arbeiten als je zuvor in mei-
nem Leben und komme auch an Grenzen. 
Vor ein paar Wochen dachte ich: Wenn ich 
ein paar Jahre so weiterarbeite, dann funk-

tioniere ich nur noch und lebe nicht mehr.  
Der „liebe“ Gott kam mir zur Hilfe: Ich 

wollte, um rauszukommen, im Pfingstur-
laub mit dem Motorrad über die Alpen 
fahren, aber dann bekam ich beim Gassi-
gehen mit dem Hund die Eingebung, eine 
Woche ins Kloster zu gehen: nur Schwei-
gen, Lesen, Beten, Essen, Spazierengehen, 
Schlafen. Und so fuhr ich mit dem Motor-
rad ins obere Donautal nach Beuron und 
genoss dort die Stille im Tal und im Klos-
ter.  

Ein paar Tage Schweigen, Zeit zur Stille 
für Gott. Das tat richtig gut. Meine Seele 
ist still zu Gott, der mir hilft. Er kann eben 
viel intensiver helfen, wenn wir auch mal 
still sind.  

Es ist mir ganz gewiss, dass die größte 
Kraft zur positiven Weltveränderung und 
zur Gestaltung dieser Gesellschaft aus der 
Freude und aus der Stille vor Gott kommt.  

Und: Die Liebe zu den Menschen hat ihre 
stärkste Quelle in dem Glauben an die 
Gegenwart Gottes, der jeden Menschen 
liebt. 15 Minuten Rückzug in die Stille vor 
Gott machen offensiv für 15 Stunden Le-
ben in Liebe, in Kraft, im Leben für die 
Welt. Meine Seele ist stille zu Gott, der mir 
hilft, der mir auch hilft diese Welt zu ge-
stalten mit langem Atem. In der Ruhe— 
mehr noch—in der Stille zu Gott liegt die 
Kraft. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ur-
laubszeit und eine heilsame Stille jeden 
Tag.  

Pfarrer Uwe Quast 

Angedacht 
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In eigener Sache 

 

Ja, auch wir müssen uns mit der 
neuen Datenschutzverordnung 
auseinandersetzen! Auch wenn der 
eine oder die andere von Ihnen 

möglicherweise allergisch auf das Wor-
tungetüm Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) reagiert – wir können es Ihnen 
(und uns) nicht ganz ersparen. Allerdings 
gilt für alle kirchlichen Einrichtungen nicht 
die DSGVO, sondern das neue Daten-
schutzgesetz der EKD – das klingt zumin-
dest etwas weniger bedrohlich und ist 
wesentlich übersichtlicher. 

Wenn wir diesen Gesetzestext heranzie-
hen, um ihn zur Grundlage unserer Ge-
meindebriefarbeit zu machen, sehen wir, 
dass wir bereits sehr gut aufgestellt sind. 
Insbesondere im äußerst sensiblen Kinder- 
und Jugendbereich hatten wir in der Ver-
gangenheit bereits einen hohen Standard. 
Dennoch müssen wir unsere Aufmerksam-
keit erhöhen, um den Anforderungen des 
neuen Gesetzes in allen Belangen Rech-
nung zu tragen. Insbesondere auch deswe-
gen, weil unser Gemeindebrief auch auf 
die Homepage gestellt wird. 

 
Was also gilt es zu beachten? 
 

Kasualien werden weiterhin veröffent-
licht, wenn Sie nicht widersprochen haben, 
allerdings entfallen jetzt Adress– und Da-
tumsangaben.  

Kontaktdaten von Mitarbeitern und Eh-

 renamtlichen werden nur noch veröffent-
licht, wenn diese dem ausdrücklich 
(schriftlich) zugestimmt haben.  

Fotos von Kindern und Jugendlichen wer-
den nur veröffentlicht, wenn eine schriftli-
che Einverständniserklärung der Eltern 
(gegebenenfalls auch der Jugendlichen 
selbst) vorliegt. 

Die Veröffentlichung von Fotos, auf de-
nen einzelne Personen deutlich zu erken-
nen sind, bedarf der schriftlichen Einver-
ständniserklärung aller abgebildeten Per-
sonen.  

 

Mit weiteren Details wollen wir Sie hier 
nicht überfrachten. Es ist ja auch in erster 
Linie unsere Aufgabe als Redaktions-
team, auf die Einhaltung der Regularien 
zu achten. Allerdings wollten wir Sie da-
rauf vorbereiten, dass Sie in Zukunft häu-
figer aufgefordert werden könnten, eine 
Einverständniserklärung zu unterschrei-
ben, damit ein Bild veröffentlicht werden 
kann. Wichtig zu wissen: Einverständnis-
erklärungen können jederzeit schriftlich 
widerrufen werden.  

Der Gemeindebrief bildet die Vielfalt 
unseres Gemeindelebens ab. Dafür 
braucht es den Zusammenklang von Text 
und Bild. Damit der Gemeindebrief wei-
terhin „klingen“ kann, sind wir noch 
mehr als bisher auf Ihre Mitarbeit ange-
wiesen. Gemeinsam werden wir auch in 
Zukunft lesens- und sehenswerte Ausga-
ben gestalten können. 

Sabine Stegmaier 

Bild: Thorben W
engert/pixelio.de 

Datenschutzgesetz 
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Unter diesem Motto standen unsere Konfirmationen in diesem Jahr. Was hat das mit 
dem „Glauben“ zu tun? 
 
Menschen glauben an Gott, weil sie erfahren haben, dass Gott da ist in unserem Leben, 
dass er dabei ist, auch wenn wir „Wind und Wellen“ bedrohlich ausgesetzt sind. Jede 
Konfirmandin und jeder Konfirmand hat  versucht seinen Glauben in eigenen Worten 
auszudrücken.  
 
Die Glaubensbekenntnisse der Konfirmandinnen und Konfirmanden, vorgetragen an der 
Konfirmation: 
 
Ich glaube an einen Gott, der die Welt geschaffen hat.  
 
Ich glaube an Gott, der jeden Menschen kennt,  
 
Ich glaube, dass Gott die größte Macht hat und dass ich mich auf ihn verlassen kann.  
  
Ich glaube an einen Gott, der jeden so annimmt, wie er ist. 
 
Ich glaube an einen Gott, der einem in jeder Situation hilft. 
 
Ich glaube an einen Gott, der jeden Menschen gleichbehandelt. 
 

„Volle Fahrt voraus und eine Handbreit Wasser  

unterm Kiel“ 

 

Konfirmationen 
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Ich glaube an einen Gott, der jeden Menschen liebt.  
 
Ich glaube an die Liebe und Freundschaft mit Gott, an die Sonne und das Licht, an das 
Glück und die Zuversicht.  
 
Ich glaube an den Gott, der mir zuhört und mir in schwierigen Situationen hilft.  
 
Ich glaube an einen Gott, der mir meine Angst nimmt.  
 
Ich glaube, dass der Tod nicht das Ende ist. Gott ist größer. Weil er stärker ist als der 
Tod, glaube ich an das ewige Leben.  
 
Ich glaube, dass Gott nicht nur ein Gott der Menschen, sondern auch der Tiere und der 
Pflanzen ist.  
 
Ich glaube an Gott, der diese Welt geschaffen hat, damit Glück und Frieden sich ausbrei-
ten; der es nicht zulassen will, dass Menschen in Hunger und Elend bleiben und sich 
gegenseitig töten.  
 
Ich glaube an Gott, die Macht, die alles zusammenhält und alles beherrscht. Gott ist Va-
ter von allem, vom Sichtbaren und Unsichtbaren. Gott ist innen und außen und dahinter. 
Ich glaube, dass Gott Wirklichkeit ist. Gott ist die Grenze und Verbindung der Menschen.  
 
Ich glaube, dass Gott für mich das Leben will und nicht den Tod, die Freude und nicht die 
Traurigkeit und dass er bei mir ist heute und bis in alle Ewigkeit.  

Konfirmationen 

Pfarrer Uwe Quast 
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Rückblick und Ausblick  

Der Abschlussgottesdienst hat auf alle Fälle Spuren hinterlassen, in gelb und blau, oran-
ge und grün. Die Konfi-3-Kinder hatten Fußabdrücke aus Papier mitgebracht und darauf 
geschrieben, wo sie oder ihre Eltern Gottes Spuren in ihrem Leben bereits festgestellt 
haben. Was haben wir gestaunt! Es ist eindrücklich, wie sich Gott in unseren Leben ge-
zeigt hat. Wie oft wir schon seine Kraft gespürt haben. 
 
Hier nur eine kleine Auswahl der Spuren Gottes: im Leben der Kinder und Familien: 

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Schwupps war die Kon-
fi-3-Zeit im April wieder vorbei. Wir hoffen, dass die Tref-
fen bei den Kindern positive Spuren hinterlassen haben, 
und es den Kindern gefallen hat, von Jesus zu hören, 
miteinander Abendmahl zu feiern und beim Spielen 
Spaß zu haben. 

Als ich mal traurig war, da hat mich 
Gott getröstet. 

Als Familie danken wir Gott immer 
wieder für schöne Erlebnisse, die wir 
gemeinsam erleben, oder dafür, dass 
wir von einer langen Autoreise sicher 

angekommen sind. 

Als mein Opa aus dem Koma 
aufgewacht ist, hat er von 
einem sehr hellen Licht er-
zählt, Gott hat ihm geholfen 
wieder aufzuwachen.  

An Ostern und an 
Weihnachten habe ich 
Gottes Kraft gespürt, 
da wir mit der ganzen 
Familie ein schönes 
Fest feiern! 

Ohne Gottes Hilfe wäre ich bei meiner Geburt gestorben. 

Beim Schnorcheln ha-
be ich unter Wasser 
gesehen, wie schön 
Gott unsere Welt ge-
macht hat. 

Abends, wenn ich alleine 
im Bett liege und zu Gott 
bete, dann spüre ich, 
dass Gott da ist, dass er 
mir ganz nahe ist. 

Als ich eine schwere Klas-
senarbeit geschrieben habe. 

Als meine Oma eine OP gut überstanden hat. 

Wenn sich Sorgen lösen, ohne 
dass ich etwas dazu getan habe. 

Als ich beim Fußball ein Tor ge-
schossen habe. 

Wenn sich etwas in meinem Leben zum 
Guten wendet. 

 
Bei der Geburt meines Kindes. 

Konfi3 
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Ein herzliches Dankeschön an das Konfi-3-
Team, Susanne Schmidt, Anita Burdack 
und Maren Hoffmeister und an die vielen 
Konfirmand*innen und Eltern, die uns in 
diesem Jahr unterstützt haben! 
 
Der neue Konfi-3-Jahrgang startet mit 

dem Elternabend am Di, 16. Oktober 
2018 und dem ersten Treffen der Kinder 
am Sa., 10. November 2018. 
Wir freuen uns schon, von den Spuren zu 
hören, die Gott in Eurem Leben gelegt 
hat, und darauf, dass Ihr Eure Spuren in 
Eurer Kirchengemeinde hinterlasst! 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Endlich gibt es sie wieder … die   
 

 
für alle Kinder zwischen 2 und 5 Jahren und deren Mamas, Papas, Omas, Opas, ... 
Wir singen, beten, spielen, feiern Gottesdienst miteinander, erzählen von Jesus und stau-
nen über das Leben, das Gott uns schenkt. 

 
Wir treffen uns von November 2018 bis Mai 2019 an jedem zweiten Samstag im Monat 
um 16 Uhr in der Versöhnungskirche in Hüttlingen (Seitsberger Weg 8), also am 
10. November – 8. Dezember – 12. Januar – 9. Februar – 9. März – 16. April – 11. Mai 
2019. 

Wir freuen uns auf Euch! 
 
Haben Sie Lust, in unserem Team die 
Fischleskirche mitzugestalten? 
Wir haben noch viel Platz für Ihre  
Talente! 
Infos bei Chrissy Kienle Tel. 8 12 98 03 
 
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde 
Wasseralfingen-Hüttlingen  

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen  

Fischleskirche 
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Ökumenischer Kiki: 
Start mit Frühstück 

Gemeinsam auf dem Weg zur Kita St. 
Maria 

Kiki im Gemeindehaus 
mit tollen Bildern 

Familiengottesdienst  am Palm-
sonntag mit Kiki 

Hähne basteln an 
Ostern 

Kiki-Übernachtung im 
Mai: Abendessen 

Verschiedene Stationen mit Licht: 
Optische Täuschungen 

Eine Münze verschwindet 
unter einem Wasserglas. 

Aus einer Büroklammer wird 
eine Lupe. 

Kinderkirche macht Spaß! 

Kinderkirche 
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Nach kurzer Nacht ein Frühstück 
zur Stärkung 

Kindergottesdienst im Freien: Das war richtig 
schön! 

 

Die Kinderkirche Wasseralfingen 

 
Wir treffen uns immer sonntags um 10 Uhr im Alten Pfarrhaus, 

 parallel zum Gottesdienst in der Magdalenenkirche. 
Wir freuen uns auf noch mehr Kinder! 

Eure Kinderkirche 

Kinderkirche 
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Kinderkirchentag in Stuttgart 

Aus gutem Grund machte sich 
an einem sonnigen Samstag ein 
kleiner Haufen Kiki-Mitarbeiter 
bzw. Pfarrer auf den Weg nach 
Stuttgart zur Kinderkirch-
Gesamttagung. Früh morgens 
startete der Tag mit ganz ver-
schiedenen Bibelarbeiten. Ob 
zum Nachdenken, kreativ sein, 
Musik machen oder zu einer Ge-
schichte, wie die Kindersegnung 
- es war für jeden etwas dabei. 
Nach dem ersten „Wow-Effekt“ 
ging es weiter zu einem der ver-
schiedenen Zentren oder zu einem der 
zahlreichen Vorträge zu unterschiedlichen 
Themen. Wenn man lieber aktiv war an-
statt nur zuzuhören, gab es ein abwechs-
lungsreiches Programm in sechs verschie-
denen Zentren. Auch hier gab es neue Im-
pulsen für die Geschichten der Kinderkir-
che. Unter anderem konnte man auch sel-
ber Bibelgeschichten erleben und auspro-
bieren. Auch die Liturgiegestaltung war ein 
Thema. Dabei konnte man wie Petrus über 
den See wandeln oder als Gelähmter 
durch die Stadt getragen werden. 

Wenn man etwas Luft zwischen den ein-
zelnen Programmpunkten hatte, konnte 
man auf dem Kreativmarkt oder im Markt-
zentrum neue Ideen, Anregungen oder 
Mitbringsel mitnehmen.  

Im Anschluss an die Zentren öffneten die 
Arbeitsgruppen, in denen die am Vormit-
tag behandelten Themen in kleineren 

Gruppen vertieft wurden. Man 
konnte blind als Bartimäus 
durch die Stadt laufen und 
diese ganz neu erleben. Dabei 
hat man erfahren, wie es sich 
anfühlt hilflos auf dem Boden 
zu sitzen, betteln zu müssen, 
am Schluss aber gefunden und 
gerettet zu werden.  
  Dabei konnte man viele nette 
Leute mit demselben Hobby, 
der Kinderkirche, kennenlernen 
und gleich zusammen zum 
Flashmob weiterziehen. 

Auf dem Schlossplatz war ein großes 
Kinderkirch-Logo vorgezeichnet, welches 
zusammen mit bunter Kreide ausgemalt 
wurde. Die Maler wurden dabei von den 
anderen mit vielen bekannten Kinderkir-
chen-Hits unterstützt. 

Der lange Tag wurde durch ein umfang-
reiches kulturelles Abendprogramm abge-
schlossen, darunter die Bibelnacht oder 
Konzerte. Nach diesem schönen, informa-
tiven, tollen, anstrengenden, spannenden, 
erlebnisreichen und lustigen Tag blieben 
die einen noch eine Nacht in Stuttgart, die 
anderen machten sich direkt auf den 
Heimweg. 

Wir fanden diesen Tag einen sehr guten 
Grund nach Stuttgart zu kommen. 

Lena Dolmetsch & Ute Burkhardt 

Kinderkirche 
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Weiter Weg—Ausflug der CJW 

Stiefel an, Rucksack auf und los ging‘s auf 
den „Weiten Weg“ in Gschwend. Eine klei-
ne Wandergruppe der CJW hatte Spaß, 
einfach mal wieder etwas gemeinsam zu 
unternehmen. Wir hatten uns Sinnvolles 
vorgenommen: draußen in der Natur sein, 
Bewegung, miteinander auf dem Weg 
sein, Quasseln, Picknicken und uns von 
den Installationen des Tübinger Künstlers 
Martin Burchard inspirieren lassen. Wie ist 
es, wenn man durchs Leben geht – einge-
engt, weil man nur auf sich selbst schaut? 
Und wie fühlt sich der Gegensatz dazu an, 
wenn man offen ist für den Blick nach 
oben, auf Gottes Wirken? 

Oder: Was geht einem durch den Kopf, 
wenn man den Himmel durch eine Dor-
nenkrone aus Stacheldraht sieht? 

Zwischendurch haben wir uns an einer 

eigenen Installation versucht, dem Bau 
einer kleinen Brücke. Neben nassen Füßen 
und ein paar Schrammen hat uns der Ver-
such ein großes Vergnügen und ein tolles 
Gemeinschaftserlebnis eingebracht. Der 
„Weite Weg“ hat sich gelohnt! 

Pfarrer Stephan Stiegele 

CJW 

Liebe Leserinnen und Leser, an dieser Stelle 
finden Sie in der Druckfassung ein schönes 
Bild der Wandergruppe, hier allerdings nur 
noch schemenhaft erkennbar. Eine Person 
war mit der Veröffentlichung auf der Home-
page nicht einverstanden. Nach der neuen 
Datenschutzverordnung (s. S. 5)  müssen wir 
also von einer Wiedergabe hier absehen. Un-
ser Tipp: Nehmen Sie das reale Heft in die 
Hand, um zu sehen,  wie groß das Vergnügen 
bei diesem Ausflug war!    Sabine Stegmaier 
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Osterübernachtung 

Mit Spiel und Spaß und einer Andacht 
haben 9 Konfirmandinnen und Konfirman-
den und 9 Jugendliche/Junge Erwachsene 
der CJW dieses Jahr die Nacht zu Ostern 
begangen. Während zu Beginn  bei Spielen 
wie „Willy ist krank“ vor Lachen im Kinder-
kirchraum kaum mehr ein Wort zu verste-
hen war, wurde es beim Osterbrotbacken 
dann doch etwas ruhiger, denn schließlich 
sollten es ja alles individuelle Meisterwer-
ke werden. Währenddessen zerbrach sich 
der Rest den Kopf darüber, was in aller 
Welt so wichtig sein kann, dass es in die 

Fürbitten aufgenommen werden muss 
und was doch weggelassen wird. Wir woll-
ten auf den 6:00 Uhr Frühgottesdienst gut 
vorbereitet sein. Bei einer Andacht in der 
dunklen Magdalenenkirche rund um Jesu 
Tod und Auferstehung  gab es Zeit zur 
Ruhe zu kommen, Zeit sich seine eigenen 
Gedanken zu machen. Doch schon um 
22:30 Uhr ins Bett zu gehen, nein, das war 
zu früh und so versammelte sich die ganze 
Mannschaft, um bei „Hop- Osterhase oder 
Superstar“ den etwas weltlicheren, spaßi-
gen Blick auf Ostern zu haben. Nach letzt-

CJW 
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endlich ca. zwei Stunden Schlaf auf Isomat-
ten schauten um 5 Uhr nicht alle ganz so 
begeistert, dass schon geweckt wurde. 
Doch die am Abend zuvor geschriebenen 
Zettel zu den Lasten, die jeder ganz per-
sönlich mit sich herum trägt, wollten 
schließlich im Osterfeuer verbrannt wer-
den. Bei Osterbrot, Kaffee, Kaba und Tee 
kam aber wieder Leben in die Gesichter 
und pünktlich zu Gottesdienstbeginn  um 
6:00 Uhr saßen alle in der Kirche.  Der 
meditative Gottesdienst mit Entzündung 
der Osterkerze zu Jesu Auferstehung, mit-
gestaltet von einigen Jugendlichen, bildete 
einen krönenden Abschluss für eine tolle 
Osterübernachtung.  

Lisa Eberhard 

CJW 
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Kuchenverkauf und Airbrush-Tattoos der CJW 

Im Rahmen der Hüttlinger Muffigeltage 
fand am 17. Juni ein Kuchenverkauf der 
Christlichen Jugend Wasseralfingen—
Hüttlingen ( CJW ) statt. Hierbei boten wir 
an einem separaten Stand Airbrush- und 
Glitzer-Tattoos an. Dank einer Spende des 
Wasseralfinger Ortschaftsrates konnte die 
Jugend das Airbrushgerät sowie das dazu 
erforderliche Material anschaffen. Die Akti-
on erwies sich schon bei diesem ersten 
Einsatz als voller Erfolg. Die Kinder kamen 

in Scharen, um sich ein „Tattoo“ aufsprü-
hen zu lassen. Auch unser Kuchenverkauf 
lief abermals gut und die Besucher ließen 
sich gerne an unseren Tischen nieder. Auf 
diesem Weg möchten wir uns nochmals 
ganz herzlich bei allen Konditoreninnen 
und Konditoren für ihre Kuchenspenden 
bedanken. Auch allen Mitarbeitern, die an 
der Vorbereitung und Durchführung des 
Kuchenverkaufs beteiligt waren, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt! 

Regina Schäffner 

CJW 
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Am 2. März 
trafen sich 
nachmittags 
Kinder und 
auch einige 
Eltern zum 

„Weltgebetstag der Kinder" in der Sänger-
halle. 
Eine chinesisch verkleidete Frau sagte: 
„Eigentlich ist die ganze Welt im kleinen 
Surinam zusammen. Menschen verschie-
dener Herkunft und verschiedener Religio-
nen leben miteinander in diesem Land.“ 

Mitglieder des Vorbereitungsteams haben 
sich als verschiedene Personen verkleidet 
und viel über das Land und das Leben in 
Surinam (Südamerika) erzählt. Singen, 
Beten, Spielen, Tanzen, Basteln und ge-
meinsames Essen haben den Kindern und 
Erwachsenen viel Freude bereitet. 

Das  Kinder-WGT-Team  

Weltgebetstag der Kinder 

Herzliche Einladung zur Kindergruppe des CJW 

Während der Schulzeit treffen sich jeden 
Mittwoch im Gemeindehaus Kinder zwi-
schen 5 und 11 Jahren zur Kindergruppe. 
Derzeit nehmen bis zu 17 Mädchen und 
Jungs teil. Dabei versuchen die Kinder-
gruppenmitarbeiter stets ein abwechs-
lungsreiches Programm zu planen, ge-
prägt von Basteln, Spielen und Kochen. 
Selbstverständlich gehören auch christli-
che Kinderlieder und Geschichten dazu. In 
den vergangenen Wochen wurden die Kon-
tinente und deren Missionsgeschichten 
behandelt und wir haben dadurch ver-
schiedene Menschen, Tiere und das selbst 

gekochte, leckere Essen kennengelernt. 
Auch stand unsere Gruppenübernach-
tung, dieses Mal mit dem Motto 
„Dschungel“, auf dem Programm, die von 
allen Kindern besucht wurde. 

Unsere recht aufgeweckte Gruppe freut 
sich jederzeit über neue Kinder. Also, 
schau doch einfach mal mittwochs zwi-
schen 16.30 und 18.00 Uhr im Jugend-
raum des evangelischen Gemeindehauses 
in Wasseralfingen vorbei! 
Wir freuen uns auf Dich. 

Carmen, Kay und Regina  
 

Kontakt über das Gemeindebüro 

Kindergruppe 
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Jedes Bild ergibt ein Wort. Streiche 
die angegebenen Buchstaben weg 
oder ersetze sie. Wenn du richtig 
geraten hast und die Worte anei-
nander reihst, erfährst du, woraus 
unsere Gemeinde gebaut ist. 

 Copyright Susanne Schmidt 

Kinderseite 
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Ein Ausflug ins Explorhino nach Aalen  
     ………einfach entdecken……  ………neugierig  ausprobieren!   

Mit 20 fröhlichen For-
schern zogen wir los 
und wanderten durch 
den Rohrwang nach 
Aalen zur Hochschule. 
Die aufgeregten Vor-
schulkinder mit gepack-
ten 

Rucksäcken trafen 
jedoch zunächst auf 
(gefühlt) alle Nackt-
schnecken, die der 
Wald zu bieten hat. 
Denn nach langer 
Trockenheit hatte es 

in den Tagen vor 
unserem Ausflug 
endlich ergiebig 
geregnet. Wir hät-
ten also den Tag 
problemlos auch 
im Wald verbrin-

gen können – zu entdecken gab es genug. 
Doch heute hatten wir andere Ziele: das 
neu eingerichtete Explorhino der Hoch-
schule Aalen. 
Und dort wurden 
wir wirklich be-
lohnt für die an-
strengende Wan-
derung. Es erwar-
teten uns herzli-
che Mitarbeiter, 
die kurz in die Entdeckerwelt einführten, 

und dann durften 
die Kinder (und 
Erzieherinnen) 
losziehen.  
Drei Stunden hiel-
ten wir uns in 

dem modernen Neubau auf und es wurde 
keine Sekunde 
langweilig. Das 
TUN stand im 
Mittelpunkt:  
Experimente mit 
Schwerkraft, Sta-
tik, Luft, Flieh-
kraft, Seifenblasen, Luftdruck, Technik 
und Film, optische Illusionen, akustische 

Phänomene und 
vieles, vieles 
mehr…. 
Die Kinder waren 
begeistert und 
würden sicher 
gern nochmal 

kommen und „in die Tiefe gehen“.  Denn 
was sie entdeckt haben, 
möchten sie jetzt erfor-
schen. Manches wird 
ihnen im Alltag vielleicht 
wieder begegnen und 
wird vertieft! 

Claudia Dolmetsch 

Kindergarten 
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Sprache lernen heißt miteinander re-

den, sich austauschen, Fragen stellen 

und antworten. 

 
Sprachförderung findet in allen Bereichen 
unseres täglichen Miteinanders statt. 

Unsere Sprachförderkräfte Kerstin Eisert 
und Vera Jankowski unterstützen uns im 
Kindergarten zusätzlich, orientiert am 
Kind und an dessen Alltag. 

Dabei nutzen sie immer wieder gerne 
unser Gemeindehaus, um durch gezielte 
Bewegung, sprachliche Anreize zu schaf-
fen. Insbesondere Nomen und Verben wer-
den durch aktives Tun kennengelernt und 
gefestigt. 

Im März stand der Frühling im Vorder-
grund, die Wiese mit all ihren Lebewesen. 
Hierbei haben die Kinder durch Sprache 

und Bewegung die Vielfalt der Tierwelt 
kennen gelernt (Schnecken – kriechen; 
Käfer – krabbeln; Schmetterlinge – flie-
gen…). 

Zum Abschluss der „Frühlingswiesen-
Stunde“ gestalteten die Kinder gemein-
sam eine wunderschöne Blume aus Papier 
und Klammern. 

Unsere Kinder haben stets große Freude 
und Interesse an allen Angeboten unserer 
Sprachförderkräfte und der Erfolg der 
zusätzlichen Sprachförderung spiegelt 
sich im Kindergartenalltag deutlich wie-
der. 

Nachrichten aus dem Kindergarten Regenbogen 

Christine Kroker 

Kindergarten 
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Eigentlich möchte Detektiv Pfeife in den Urlaub fahren. 
Doch dann flattert ihm ein höchst interessanter Fall auf 
seinen Schreibtisch – ein Glücksfall! Er kann nicht anders. 
Er nimmt diesen einen Fall noch an und folgt der Glücksspur. 
Hast Du Lust, Detektiv Pfeife bei seiner Suche quer durch die Bibel zu begleiten?  
Dann sei mit vielen anderen bei der KiFeWo 2018 dabei! 
Wenn Du zwischen 5 und 12 Jahre alt bist, dann komm in unsere KinderFerienWoche!  
Sie findet vom 4. bis 7. September, immer von 14.30 bis 18 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Wasseralfingen statt. 
Wir werden spielen, basteln, singen, biblische Anspiele sehen und hoffentlich gemeinsam 
Glück finden! 
Am 7. September um 17.30 Uhr wird es einen Abschlussgottesdienst geben.  
Kosten fallen keine an. Über Spenden freuen wir uns. 

Die Anmeldung (bitte mit Namen, Adresse und Geburtsdatum) erfolgt ab sofort bis zum 
24. August im Gemeindebüro unter 07361/997150 oder per mail: 
gemeindebuero.wasseralfingen@elkw.de 
Weitere Infos bei Pfr. Stiegele 07361/9971512. 

Kinderferienwoche 

Es freut sich auf dich: 
das KiFeWo-Team 

Bild: Kircheunterwegs.de 

2018 
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Mit dem Roman „Zu blaue Augen“ der 
Autorin Mira Magén habe ich dieses Mal 
einen Roman ausgewählt, der im heutigen 
Jerusalem spielt und das Leben einer un-
konventionellen älteren Frau beschreibt, 
die mir beim Lesen immer mehr ans Herz 
gewachsen ist. 

Als die 77jährige Hannah Jona auf ein-
mal anfängt, sich die Haare zu färben, 
bunte Kleider kauft und sich nachts in 
Bars herumtreibt, obwohl sie tagsüber im 
Rollstuhl sitzt, ist nicht nur ihre rumäni-
sche Pflegerin höchst alarmiert. Auch ihre 
drei Töchter samt der Enkelin, die alle mit 
im Haus wohnen, machen sich Sorgen, 
denn die Mutter benimmt sich auch sonst 
ein wenig sonderbar. Dass dies alles einer 
geschickten Taktik entspringt, weiß man 
lange Zeit nur als Leser - alle Mitbewohner 
des Hauses werden von ihr in dem Glau-
ben gelassen, dass sie an Demenz er-
krankt ist. Hannah verspricht sich davon 
Freiheiten, die sie sich sonst als ältere 
Frau und Witwe nicht herausnehmen 
könnte. 

Ihre Töchter, allesamt mit eigenen Prob-
lemen beschäftigt, kommen mit ihrer Mut-
ter immer weniger zurecht. Zum Glück für 
alle gibt es die Pflegerin Johanna, die den 
ganzen Laden zusammenhält und die nur 
die Angst vor der Sozialversicherung um-
treibt, denn ihr Schützling ist ja eigentlich 
nicht wirklich krank. 

Im Verlauf der Geschichte verändert sich 
allerhand im Familiengefüge: Die Töchter, 

an deren Nöte man als Leser ebenso teil-
hat, gehen auf einmal eigene Wege. Sie 
ziehen eine nach der anderen aus, es 
kommen neue Mieter ins Haus. Und auch 
für Hannah verändert sich alles, als sie 
Bruno kennen lernt, einen sehr netten, 
galanten älteren Herrn, der in einem Pfle-
geheim für Überlebende der Shoa wohnt.  

Als Hannah an einem Tumor im Kopf 
erkrankt, erkennt sie, dass sie Entschei-
dungen nicht mehr auf die lange Bank 
schieben möchte und bittet Bruno nach 
ihrer Entlassung aus dem Krankenhaus zu 
ihr zu ziehen. Sie findet, dass Gott sich bei 
Bruno sehr lange Zeit gelassen hat, um 
ihn endlich zu sehen (Bruno ist immerhin 
83), aber ihrer Meinung nach ist er jetzt 
definitiv und endlich an der Reihe, Glück 
zu haben und es auch zu verdienen. Und 
Bruno willigt überwältigt ein, ist er doch 
seit der Ermordung seiner Familie immer 
alleine geblieben.  

Am Ende des Buches schließt sich also 
der Kreis bei Hannah Jona: Sie beichtet 
ihrer Familie das Theater mit der Demenz 
und beschließt fortan, ihr Leben trotzdem 
so zu leben, wie sie möchte, ohne Rück-
sicht auf Konventionen. Und auch ihre 
Töchter haben Entscheidungen getroffen, 
die ihrem jeweiligen Lebensentwurf eine 
entscheidende Wendung zum Besseren 
gegeben haben.  

 

Buchtipp 

Mira Magén: Zu blaue Augen. – dtv-Verlag, 
2017. – ISBN 978-3-423-26129-6, 21 Euro 

Simone Lehnert 

Buchtipp 
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Herzliche Einladung 
zum 

Tag der Schöpfung 
am 23. September um 10 Uhr  

in der  
Versöhnungskirche 

Der Gottesdienst wird mitgestaltet vom Umweltteam, der 
CJW und dem Kirchenchor. Nach dem Gottesdienst gibt 
es Spielaktionen von der CJW. Wir laden ein bei einem 
Mitbring-Buffet mitzumachen und gemeinsam zu Mittag 
zu essen. Nähere Informationen im Stadtanzeiger.  

Tag der Schöpfung 

Bild: Sabine U
llm

ann/pixelio.de 
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Herzliche Einladung! 

Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen lädt ihre Gemeindeglieder 
aus Hüttlingen, Hofen und Wasseralfingen ab 70 Jahren zu Kaffee und Kuchen und ei-
nem bunten Programm ein. Wir werden uns anrühren und anregen lassen von den Flauti 
cantanti, einem Kinderchor und einem Kurzvortrag zum Vulkanausbruch Tambori in 
Indonesien vor 200 Jahren von Pfr. Uwe Quast. Wie in jedem Jahr werden die ältesten 
anwesenden Gemeindeglieder besonders geehrt.   
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen! 

Es ist eine schöne Tradition, dass die jüngeren Generationen in unserer Gemeinde zu 
diesem Anlass Kuchen backen. Wir bitten auch in diesem Jahr wieder herzlich um  
Kuchenspenden für diesen Nachmittag. 

  
 

Samstag, 6. 10. 2018, 14 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus,  

Bismarckstraße 85, Wasseralfingen 

 

Fest zu Ehren der älteren Generation 
Bild: DanielaB./pixelio.de 
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Oase-Gottesdienste September 2018 - Juli 2019 

Zeit und Raum zum Atemholen - um Halt zu finden - für ein gutes Wort - um gesegnet zu 
werden 
Nicht wenige Menschen - jung oder alt - müssen fertig werden mit Kummer, Sorgen und 
Angst, mit einem körperlichen oder seelischen Leiden oder auch mit Traurigkeit und 
Einsamkeit. Sie und vielleicht auch ihre Angehörigen und Freunde suchen Stärkung und 
Halt, Hilfe und Ermutigung. Andere möchten einfach zur Ruhe kommen und Kraft tan-
ken. 
Die  Oase-Gottesdienste wollen Zeit und Raum dafür schenken. 
Sie sind herzlich willkommen! 
Nach jedem Oase-Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zu Gespräch und Seelsorge. 
Leitung: Pfarrer Stephan Stiegele, Dr. Gabriele Schöll 

Themen und Termine:  
Oase-Gottesdienste finden (mit wenigen Ausnahmen) an jedem 2. Donnerstag im Monat 
in der Magdalenenkirche um 19.00 Uhr statt.  
 
13.09.2018  „Siehe, ich richte mit euch einen Bund auf .“ 
11.10.2018  Säen und ernten  
08.11.2018  „Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden.“ 
13.12.2018  Freut Euch! 
10.01.2019  Suche Frieden. 
14.02.2019  Warum Vergebung (über)lebensnotwendig ist. 
14.03.2019  „Wer sagt ihr, dass ich sei?“ Petrus, Jesus und seine Passion 
11.04.2019  Wer oder was ist das Leben? 
09.05.2019  „Ich habe den Herrn gesehen.“   
06.06.2019  Wann kommt eigentlich das Reich Gottes? (1. Donnerstag!!) 
11.07.2019  „Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst?“ 

Wer abgeholt werden möchte, möge sich bitte ans Gemeindebüro Tel. 07361  9 97 15 –0 
wenden. 

Oase-Gottesdienste 
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Liebe Frauen, 
 
Sie sind wieder herzlich 
eingeladen zum Frauenfrühstück. 
Interessierte Frauen jeden Alters treffen 
sich mittwochs in der Zeit von 9 bis 11Uhr 
abwechselnd im Katholischen oder 
Evangelischen Gemeindezentrum. 
Wir beginnen jeweils mit einem Frühstück. 
Anschließend sprechen Referent(inn)en zu 
verschiedenen Themen. Dabei gibt es auch 
Gelegenheit zum Gespräch.  
 
Für unsere Unkosten erbitten wir einen 
Beitrag von 5,00 €.  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
 
Für das Leitungsteam:  
 
Jutta Betz   
Anne Joas 
Christine Wildgans   
Beate Dietrich 
Erika Rathgeb   
Margret Graule  
Monika Wetzel  
Irmgard Grimm 

Die beiden Wasseralfinger 

Kirchengemeinden 

laden ein. 

Humor in der Bibel 

Die Bibel ist eine ernste Angelegenheit, 
aber auch eine heitere. Denn Wortwitz und 
Schlagfertigkeit von Personen im Alten 
und Neuen Testament, die Ironie der Pro-
pheten wie auch satirische Geschichten 
lassen einen nicht nur schmunzeln, 
sondern auch tiefere Weisheiten 
erkennen. 
Ganz wie im richtigen Leben. 

Referent: Dipl.Theologe Hendrik Althöhn 
Termin : Mittwoch 19.September 2018 
9.00-11.00 Uhr 
Ort:  
Evangelisches Gemeindehaus 

Schwäbische Märchen 
und Geschichten 
Marie-Louise Ilg, Märchenerzählerin und 
Schwäbin erzählt uns von der Eidechse, 
die sprechen kann (natürlich auf schwä-
bisch!), vom knitzen Mädle, das die Bauers-
frau überlistet, vom Prototyp des klugen 
Schwaben und anderen schwäbischen Ori-
ginalen. 
Außerdem hören Sie ,was Thaddäus Troll 
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Referentin: Marie-Louise Ilg 
Termin: Mittwoch, 24.Oktober 2018 
9.00 - 11.00 Uhr 
Ort:  
Kath. Gemeindezentrum Sängerhalle 

Maria aus christlicher 
und jüdischer Sicht 
Maria, die Mutter Jesus gehört für uns 
Christen zur Advents- und Weihnachtszeit. 
Wo aber steht Maria in der jüdischen 
Tradition? 
Im Kontext mit Schalom Ben-Chorin, ei-
nem deutsch-israelischen Religionswissen-
schaftler und Autor möchte uns Frau Fi-
scher seine Sichtweise aufzeigen und mit 
uns ins Gespräch kommen. 
 

 

Referentin: Frau Renate Fischer 
Termin: Mittwoch 05.Dezember 2018 
9.00-11.00Uhr 
Ort:  
Evangelisches Gemeindehaus 

über die Schwaben an sich zu sagen wuss-
ten. Auch Nichtschwaben sind herzlich 

Frauenfrühstück 
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Mitgliederversammlung beschließt 

Beitragserhöhung 

 
Über eine gut besuchte Mitgliederver-
sammlung konnte sich der Vorstand des 
Evangelischen Fördervereins für Kranken-
pflege und Diakonie Wasseralfingen-
Hüttlingen, bestehend aus Kirchenpflege-
rein Christiane Burkhardt, Gudrun Hroß, 
Michaela Hroß, Else Kuklinski, Inge Lenz, 
Gertraud Ostertag, Dr. Gabriele Schöll, 
Ralf Weiher und Pfarrer Uwe Quast, freuen. 
Der Einladung zur Versammlung waren 
am 17.04.2018 insgesamt 33 Personen ins 
frühlingshaft geschmückte Gemeindehaus 
gefolgt. 

Pünktlich um 18:00 Uhr begrüßte Herr 
Pfarrer Uwe Quast die Anwesenden und 
eröffnete die Versammlung mit einem 
geistigen Impuls zum Thema Barmherzig-
keit. Ralf Weiher, erster Vorsitzender des 
Krankenpflegevereins, begrüßte die Gäste 
ebenfalls und lud zum traditionellen war-
men Vesper (Leberkäse mit anschließen-
dem Früchtequark) ein. 

Nach dem Totengedenken konnten die 
beiden Vorsitzenden Ralf Weiher und Mi-
chaela Hroß  insgesamt 22 Mitglieder – 
darunter sechs Neue, jeweils sieben für 10 
und 25 Jahre Mitgliedschaft und eines für 
30! Jahre Mitgliedschaft ehren. Schade war 
nur, dass nicht alle zu ehrenden Mitglieder 
da waren. Spontan konnten zwei neue 

Mitglieder begrüßt werden, welche erst 
kurz vor Beginn der Versammlung eine 
Mitgliedschaft gezeichnet hatten.  

Im anschließenden Rechenschaftsbe-
richt ging Ralf Weiher auf die Aktivitäten 
des Vorstands im abgelaufenen Jahr ein 
und dankte Herrn Pfarrer Quast für die 
gute und konstruktive Zusammenarbeit.  

Das abgelaufene Jahr war für den Vor-
stand des Krankenpflegevereins ein be-
sonderes. Durch den Wechsel der Kirchen-
pflegerinnen gab es auch im Vorstand 
Veränderungen; gehört die Kirchenpflege-
rin doch Kraft Amt dem Vorstand an. Ralf 
Weiher und Michaela Hroß dankten Katja 
Eberhard für die bisherige gute Arbeit und 

begrüßten Christiane Burkhardt im Kreise 
des Vorstands.  

Zur Mitgliederentwicklung berichtete 
Ralf Weiher, dass die negative Entwick-
lung auch in 2017 nicht gestoppt werden 
konnte (aktuell noch 101 Mitglieder). Das 
Thema Mitgliedergewinnung  steht daher 

Bericht vom Krankenpflegeverein 

Krankenpflegeverein 
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in 2018 ganz oben auf der Agenda. Poten-
tial zur Mitgliedergewinnung ist da, verfügt 
die Kirchengemeinde zum 31.12.2017 doch 
über 3.679 Gemeindeglieder.  

Neben der Mitgliedergewinnung hat sich 
der Vorstand für das aktuelle Jahr noch 
folgende Schwerpunkte gesetzt: 

Gestaltung des Gottesdienstes anlässlich 
des Diakonie-Sonntags am 08.07.2018 

Ausflug am 20.07.2018 nach Schwäbisch 
Gmünd (inkl. Treffen mit Dekanin Richter) 

Mitarbeit des Vorstands in der Vesperkir-
che 2019 

Weiterhin berichtete der Vorstand über 
die finanziellen Verhältnisse des Vereins. 
Bereits zum vierten Mal in Folge musste in 
2017 ein Verlust verbucht werden. Den 
größten Posten der Ausgaben, der Beitrag 
des Krankenpflegevereins an die Diakonie-
Sozialstation, können die weiter rückläufi-
gen Mitgliedsbeiträge und sonstigen Ein-
nahmen nicht ausgleichen.  Der Verlust 
von 945,22 Euro ist unbequem, muss und 
kann aber aus den Rücklagen beglichen 
werden.  

Nachdem bislang nur fünf der 101 Mit-
glieder aus Hüttlingen stammen und für 
die Hüttlinger Gemeindeglieder kein Pfle-
gebedarf besteht, wurde der Mitgliederver-
sammlung vorgeschlagen, die Hüttlinger 
Gemeindeglieder aus dem Beitrag zur 
Krankenpflege an die Diakonie-
Sozialstation auszuschließen. Und zwar 
solange, bis sich eine befriedigende Mit-
glieder- und Finanzsituation eingestellt 
hat. Das Vorhaben ist nachvollziehbar, da 
wir als Krankenpflegeverein Beiträge an 

die Diakonie-Sozialstation zahlen, aber im 
Gegenzug keine Mitgliedsbeiträge erhal-
ten.  

Zusätzlich hat der Vorstand in Abstim-
mung mit dem Kirchengemeinderat der 
Mitgliederversammlung eine moderate 
Beitragserhöhung vorgeschlagen. Die Bei-
träge sind seit Gründung des Förderver-
eins vor zwölf Jahren unverändert und 
decken schon lange nicht mehr die Ausga-
ben bzw. den Beitrag an die Diakonie-
Sozialstation. So sollen die Einzelbeiträge 
von bislang 13 Euro pro Jahr auf 15 Euro 
angehoben werden. An den Familienbei-
trägen von 25 Euro pro Jahr ergeben sich 
keine Veränderungen. Abgestimmt wurde 
nach dem Bericht von Frau Hübner, Leite-
rin der Diakonie-Sozialstation Aalen. 

Frau Hübner berichtete, dass die Diako-
nie Sozial-Station derzeit nicht in der Lage 
ist, neue Aufträge anzunehmen. Dies vor 
dem Hintergrund, dass jeder Pflegebedürf-
tige Entlastungsleistungen in Höhe von bis 
zu 125,00 Euro pro Jahr in Anspruch neh-
men kann und dadurch deutlich mehr 
Leistungen abgerufen werden. Neue Mitar-
beiter könnten nicht in gewünschtem Um-
fang angeworben und eingestellt werden. 
Der Fachkräftemangel macht sich hier 
bemerkbar. Die Diakonie-Sozialstation ist 
daher dazu übergegangen, sich an Anwer-
beverfahren von osteuropäischen Pflege-
kräften zu beteiligen. Bislang konnte eine 
Mitarbeiterin angeworben werden. Ein 
weiteres Problem stellt das Durchschnitts-
alter der Pflegekräfte innerhalb der Diako-
nie-Sozialstation dar. Abschließend berich-

Krankenpflegeverein 
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tet Frau Hübner, dass dies ihre letzte Mit-
gliederversammlung bei uns war, da sie 
Anfang 2019 in die Ruhephase der Alters-
teilzeit geht. Als Nachfolgerin ist Frau Do-
ris Liebe vorgesehen. Frau Hübner dankte 
dem Krankenpflegeverein und dem Vor-
stand für die sehr gute Zusammenarbeit. 

In einer sehr engagierten Aussprache 
wurde über das befristete Einstellen der 
Zahlungen an die Diakonie-Sozialstation 
für die Hüttlinger Gemeindeglieder debat-
tiert. Während die Mehrzahl der anwesen-
den Mitglieder die Vorgehensweise des 
Vorstands unterstützte, kam von einem 
Mitglied der Vorwurf, einen Keil zwischen 
die Kirchengemeinden Wasseralfingen und 
Hüttlingen zu treiben. Hüttlingen müsse 
mehr unterstützt werden. Letztendlich 
konnte der Vorstand die Gemüter beruhi-
gen. Die Beitragserhöhung wurde einstim-
mig beschlossen und gilt rückwirkend ab 
01.01.2018. Sichtlich erleichtert dankte 
Ralf Weiher den Anwesenden für ihre Un-
terstützung und Zustimmung zur Beitrags-
erhöhung. Um als gutes Beispiel voranzu-
gehen, erhöhten die beiden Vorsitzenden 
ihre Mitgliedsbeiträge ab sofort auf jeweils 
30 Euro pro Jahr. Eines der neuen  Mitglie-
der des Abends zog nach und erhöhte 
ebenfalls auf 30 Euro pro Jahr. Wenn das 
kein gutes Omen ist! 

Den letzten Höhepunkt der Mitglieder-
versammlung lieferten Frau Grimm und 
Frau Marzi von der katholischen Schwes-
tergemeinde Sankt Stephanus. Frau 
Grimm berichtete als Gemeindereferentin 
über ihre Arbeit. Frau Marzi, Leiterin des 

Caritas-Ausschusses in Sankt Stephanus 
berichtete über die Sankt Stephanus Stif-
tung. Die Kirchengemeinde Sankt Stephan 
verfügt über eine Stiftung in Höhe von ca. 
EUR 300. Die Erträge aus der Stiftung 
heraus sind für caritative Zwecke zu ver-
wenden. So werden Bedürftige mit Gut-
scheinen unterstützt, es wird in finanziel-
len Notfällen eingegriffen und sonstige 
Leistungen werden gewährt. Neuestes 
Projekt ist der Umsonst-Laden. Diesen 
können Interessierte jeweils am Freitags-
nachmittag besuchen und gebrauchte 
Gegenstände mitnehmen. Beliefert wer-
den kann der Umsonst-Laden jeweils am 
1. Samstag im Monat. Den bereits erwähn-
ten Diakonie-Sonntag gestalten die evan-
gelische und die katholische Kirchenge-
meinde gemeinsam im Anschluss an den 
Gottesdienst im Umsonst-Laden.  

Pfarrer Uwe Quast beendete die Veran-
staltung mit einem Gebet und einem Se-
gensgruß und wünschte den Anwesenden 
einen guten Heimweg.  

Wir freuen uns schon heute auf die Mit-
gliederversammlung im nächsten Jahr, 
danken Ihnen für die zahlreiche Unterstüt-
zung unseres Vereins und freuen uns, Sie 
bei einer der nächsten Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen. 

 
 Für den Vorstand: Ralf Weiher 

Krankenpflegeverein 
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Der  

 

Chor Unisono  
 

und der 

 

Evangelische Kirchenchor   
Abtsgmünd-Leinroden-Neubronn  

  

 

laden herzlich ein zum 

Konzert  
zum Reformationsjubiläum 

 

 

am Samstag, 27. Oktober 2018 um 18.00 Uhr 
in der Magdalenenkirche 

 

mit Musik von und über Martin Luther und die 
Zeit der Reformation 

 

 

Kirchenmusik 
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KGR-Klausurtagung in Neresheim 

Es ist ein schöner Rückzugsort, das Kloster 
Neresheim mit seinem Tagungshaus. Ein 
idealer Ort für  die Pfarrer und die Kirchen-
gemeinderätinnen und Kirchengemeinde-
räte, hinter denen viel anstrengende Ar-
beit liegt und die ein Projekt vor sich ha-
ben, das nach jahrelanger Planung in die 
Verwirklichungsphase einzutreten scheint.   
  Und so ist das Thema der Klausur auch 
schon genannt: Es ging um eine Standort-
bestimmung und darum, in Projektgrup-

 

pen wichtige Voraussetzungen für die wei-
tere Arbeit zu schaffen. Begleitet in einer 
Auftaktrunde wurde das Gremium von 
Supervisor Reinhard Sellmann, der zum 
offenen Gespräch ermutigte. Dies und der 
gesellige Abend im Klosterkeller und auch 
eine von Pfarrer Stiegele schön gestaltete 
Andacht trugen zu einer guten Atmosphä-
re bei—eine wichtige Voraussetzung für 
intensive Arbeit in den Projektgruppen.  

Bei der Vorstellung der Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen im Plenum wurde zweier-
lei klar. Zum einen dürfen  die Gemeinde 
und das Gemeindeleben bei aller Konzent-
ration auf das Bauvorhaben nicht aus dem 
Blick geraten, sondern müssen mitgenom-
men und eingebunden werden. Zum ande-
ren müssen sich die Hauptamtlichen und 
die Ehrenamtlichen (weiterhin) auf eine 
äußerst arbeitsintensive Zeit einstellen, 
sollten dabei aber auch die eigenen Gren-
zen kennen und akzeptieren lernen.  

In einer Abschlussrunde  bescheinigte 
Supervisor Sellmann dem Gremium ein 
hohes Maß an Teamfähigkeit. Und so 
konnte sich der Kirchengemeinderat ge-
stärkt auf den Heimweg machen. 
 

Sabine Stegmaier 

Kirchengemeinderat 
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Taufen—Trauungen—Beerdigungen 

Die heilige Taufe empfingen 

 
März   Lutsch Mia Aalen 
    Hammerschmidt Jonathan Paul Aalen 
April   Buck Toni Hofen 
    Kazacenkov Estella Wasseralfingen 
    Rex Karl Theodor Wasseralfingen 
    Rex Gustav Emil Wasseralfingen 
Mai    König Lou Hofen 
    Krämer Miko Wasseralfingen 
    Rettenmaier Lennard Joel Hüttlingen 
    Woletz Greta Salome Mathilde Abtsgmünd 
    Hieber Amelie Charlotte Hüttlingen 
    Hieber Noah Elia Hüttlingen 
    Hieber Selina-Maria Hüttlingen 
Juni   Ruf Laura Wasseralfingen 
    Teufel Emma Halle (Saale) 
    Eiswirth Nikolas Hüttlingen-Untersiegenbühl 
 
 
„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
                 Jesaja 43, 1 

 



35 35 

Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 

 
Februar  Gläß Elsbeth Frida geb. Winter Weidenfeld 
März   Arnold Adolf Oskar Wasseralfingen Schmiedstraße 
    Dorow Elsbeth Berta Ingeborg geb. Schmidt Aalen (früher Wasseralfingen) 
    Kiesler, Günter, Wolfgang Lothar, Wasseralfingen 
    Zittlau Eugenie Klara geb. Georgi Wasseralfingen 
    Kratzel Gisela Ilse geb. Richter Wasseralfingen 
    Faul Marianne geb. Heinrich Wasseralfingen 
    Erhardt Alma geb. Ost Hüttlingen 
April   Brandt Heidi geb. Kolb Aalen 
    Schwarz Sieglinde Emilie Gertrud geb. Oechsle Wasseralfingen 
    Zimmermann Hans Jürgen Affalterried 
Mai    Unfried Hans Paul Wasseralfingen 
    Herms Ilse geb. Schaal Aalen 
    Schuster-Hörth Katharina Aalen früher Wasseralfingen 
Juni   Hasler Hans-Georg Siegfried Wasseralfingen 
    Heiser Natalia Kusnezowa Aalen 
    Holzwarth Albert Robert früher Attenhofen 
 
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt wird leben, auch wenn er stirbt“. 
                  Johannes 11, 25 
 
Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unterbleiben. 
Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung.  
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Termine 

04. – 07.09. 14.30 – 18.00 Uhr  
Kinderferienwoche „Detektiv Pfeife“ für 
Kinder im Alter von 5 – 12 Jahren  
Evangelisches Gemeindehaus 

Mittwoch 12.09. 14.30 – 16.00 Uhr  
Erstes Treffen der Konfirmanden  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 15.09. 14.30 Uhr  
Vesperkirchen-Zwischendurchtreffen  
Treffpunkt Naturfreibad Niederalfingen 

Mittwoch 19.09. 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück „Humor 
in der Bibel“  
Referent: Dipl.-Theol. Hendrik Althöhn  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 06.10. 14.00 Uhr  
Fest zu Ehren der älteren Generation  
mit Flauti cantanti  
Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch 10.10. 19.30 Uhr  
Erster Konfirmanden-Elternabend  
Ev. Gemeindehaus  

12. – 14.10.  
Konfirmandenfreizeit  
Marienburg Niederalfingen 

Dienstag 16.10. 19.30 Uhr  
Konfi 3 Elternabend mit Anmeldung  
Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch 24.10. 09.00 – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück 
„Schwäbische Märchen und Geschichten“ 
Referentin: Frau Marie-Louise Ilg  
Sängerhalle 

Samstag 27.10. 18.00 Uhr  
Konzert zum Reformationstag mit Unisono 
Magdalenenkirche 

Mittwoch 31.10. 19.00 Uhr 
Ökumenisches Lehrgespräch  
Ev. Gemeindehaus 

09. – 10.11.  
Altpapier Bringsammlung 
Parkplatz Talschulzentrum 

Mittwoch 05. 12. 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück  
„Maria aus christlicher und jüdischer 
Sicht“  
Referentin: Frau Renate Fischer  
Ev. Gemeindehaus 

Veranstaltungen in Auswahl 
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Unser Gottesdienstangebot 

Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Donnerstag 02.08. 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Quast 
Marienhöhe       

10.So.n.Trinitatis  05.08. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Quast 
Magdalenenkirche       

11. So. n.Trinitatis 12.08. 09.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche       

12.So.n.Trinitatis 19.08. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl 
Quast 
Magdalenenkirche       

Freitag 24.08.  16.30 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele 
DRK Heim Hüttlingen       

13.So.n.Trinitatis 26.08. 09.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche        

14.So.n.Trinitatis 02.09. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Dekan i.R. Haller 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst anlässlich Fuggerfest 
Verein Heimatliebe 
Niederalfingen beim Freibad 

Donnerstag 06.09. 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele 
Marienhöhe       

Freitag 07.09.  17.30 Uhr 
Gottesdienst zum Abschluss der Kinderfe-
rienwoche 
Stiegele 
Ev.Gemeindehaus       

15.So.n.Trinitatis 09.09. 09.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche       

Donnerstag 13.09. 19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst 
„Siehe, ich richte mit euch einen Bund 
auf“ 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche      
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

16.So.n.Trinitatis 16.09. 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahl 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche mit anschließendem Spa-
ghetti-Essen 
Altes Pfarrhaus       

17.So.n.Trinitatis 23.09. 10:00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst zum Tag der Schöp-
fung mit Kirchenchor 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus       

18.So.n.Trinitatis30.09. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst zum Erntedankfest 
mit dem Kindergarten Regenbogen 
Quast 
Magdalenenkirche       

 

Donnerstag 04.10. 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele 
Marienhöhe       

Freitag 05.10. 16.30 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele 
DRK Heim Hüttlingen 

19.So.n.Trinitatis 07.10. 09.00 Uhr  
Erntedank Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus       

Donnerstag 11.10. 19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst 
„Säen und ernten“ 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche       

20.So.n.Trinitatis14.10. 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
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Prädikant 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Prädikant 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus       

21.So.n.Trinitatis 21.10. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Vorstellung der 
neuen Konfirmanden mit Bibelübergabe 
und Posaunenchor  
anschließend „Herbstgemeindefest“ 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

22.So.n.Trinitatis 28.10.09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Samstag 03.11. 16.00 Uhr 
Ök.Verabschiedungs-Gottesdienst für die 
Verstorbenen 
Stiegele 
Marienhöhe       

23.So.n.Trinitatis 04.11. 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst zum Reformationstag in 
Form der luth. Messe mit Feier des Heili-
gen Abendmahl, Taufe und Kirchenchor 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus       

Donnerstag 08.11. 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele 
Marienhöhe 
19.00 Uhr  
Oase-Gottesdienst 
„Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend 
werden“ 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche       



40 40 

 

Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Samstag 10.11. 16.00 Uhr  
Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team 
Versöhnungskirche       

Drittletzt. So .d. Kirchenj. 11.11. 10:00 Uhr 
Zentraler Familiengottesdienst mit Vorstel-
lung Konfi 3 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus       

Freitag 16.11.  16.30 Uhr  
Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
Stiegele 
DRK Heim Hüttlingen       

Vorletzt. So. d. Kirchenj. 18.11. 09.00 Uhr 
Volkstrauertag    
Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahl 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr  
Kinderkirche 

Rollenverteilung für das Krippenspiel 
Altes Pfarrhaus       

Mittwoch Buß- u. Bettag 21.11. 19.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst zum Buß- und Bet-
tag mit Feier des Heiligen Abendmahl 
Quast 
Versöhnungskirche 

Letzt. So. d. Kirchenj. 25. 11. 09.00 Uhr 
Ewigkeitssonntag/Totensonntag  
Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbe-
nen 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbe-
nen 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

1. Advent 02.12. 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe und Flauti cantanti 
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 Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Taufsonntage in  

Wasseralfingen 

10.So.n.Trinitatis 05.08. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Quast 
Magdalenenkirche       

14.So.n.Trinitatis 02.09. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Dekan i.R. Haller 
Magdalenenkirche       

19.So.n.Trinitatis 07.10. 10.00 Uhr  
Erntedank  
Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele 
Magdalenenkirche     

23.So.n.Trinitatis 04.11.  10.00 Uhr  
Gottesdienst zum Reformationstag in 
Form der luth. Messe mit Feier des Heili-
gen Abendmahl, Taufe u. Kirchenchor  
Quast 
Magdalenenkirche     

1. Advent 02.12. 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe und Flauti cantanti 
Quast  
Magdalenenkirche   

Wenn Sie sich für einen der Tauftermine interessie-
ren oder eine Patenbescheinigung benötigen, 
wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro. 
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Kontaktadressen 

 Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
 

 

 

 

Termine des Kirchengemeinderats 

20.09.2018 19.30 Uhr   
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen  
 
23.10.2018 19.30 Uhr   
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen  
 
14.11.2018 19.30 Uhr   
Ev. Gemeindehaus, Wasseralfingen 

Bild: Factum
/ADP in: Pfarr-
briefservice.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 07361 - 7  53 31 

Organistin 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Tel. 07361 –68 0467  

Kindergarten Regenbogen 
Frau Christine Kroker 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 48 55 
ev.kiga.regenbogen@gmx.de  

Kindergarten Arche Noah 
Frau Claudia Dolmetsch 
Philipp-Funk-Str. 121 
73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 46 33 
archenoah@enmail.de  

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 

 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfol-
gen über die Tagespresse, die Wasseralfinger und 
Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
 
Informationen erhalten Sie auch in unseren Schau-
kästen an den Kirchen und am Gemeindehaus. 
 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 
 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 
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Bild: Hans Heindl /pixelio.de 

 
zum Herbstfest  

am 21. Oktober 2019 

 
 

Nach dem Gottesdienst treffen wir uns im evangelischen Ge-

meindehaus Wasseralfingen. Dort gibt es ein gutes Essen und 

Kaffee und Kuchen und viel Zeit  

für gute Gespräche und Begegnungen.  

 
 

Wir freuen uns, wenn viele der  

Einladung folgen! 

Bild: Oliver Mohr/pixelio.de 


